


jemand. Elli fuhr herum und sah
einen Mann von Ende dreißig. Er
trug eine rot-gelbe Jacke mit der
Aufschrift »Arzt« und streckte die
rechte Hand aus. »Hankø«, sagte
er.

»Rathke«, sagte Elli und ergriff
die ausgestreckte Hand des
Gesundheitswesens.

»Harr«, sagte Bent und nickte
kurz.

Hankø ging vor ihnen her zur
Leiche hinüber. Der süßliche,
chemische Geruch wurde stärker,



bis er die Umgebung der Leiche
vollständig dominierte.

»Ja …«, schnaufte Hankø, als Elli
und Bent neben ihm stehen blieben.
Er suchte offenbar nach einer
weiteren Bemerkung, fand aber
keine.

Elli und Bent starrten die Tote an.
Es war eine junge Frau, die
halbwegs an einem Grabstein
lehnte.

»Die ist ja nicht gerade dick
angezogen«, sagte Elli. Die nackte
Tote hatte eine Art Seitenlage



eingenommen und kehrte ihnen den
Rücken zu. Sie war bleich, schlank,
hatte kleine Brüste.

Bent betrachtete aus
zusammengekniffenen Augen die
Haare der jungen Frau, die ihr über
den Rücken fielen. »Ist das eine
Perücke?«

Hankø musterte mit seinem
Arztblick zuerst Bent und dann Elli,
ehe er wieder zu der Toten
hinüberschaute. »Ja. Das ist das
erste Mal.«

Bent verkniff sich ein Räuspern



und wechselte einen raschen Blick
mit Elli.

»Deine erste Leiche?«, fragte sie
und sah Hankø an.

Hankø starrte noch immer auf die
Leiche. »Nein, die erste Perücke.«

Bent lächelte. Elli musterte noch
immer die Fundstätte. »Das sieht
doch unbestreitbar nach einer
Überdosis aus.«

»Ja«, antwortete Hankø. »Die
Spritze steckt noch. Und sie ist
noch nicht mal ganz leer.«

»Hat hier irgendwer Chemikalien



benutzt?«, fragte Elli und schaute
sich um.

Hankø drehte sich zu ihr um. »Du
meinst den Geruch? Nein, aber ich
habe das auch schon gedacht – es
riecht nach Lackbenzin. Ich hab
zuerst an Sniffen mit Lynol oder
Leim gedacht, aber dann habe ich
die Spritze gesehen …«

Elli schnüffelte in der Luft herum.
Der Geruch kam offenbar von dem
schmächtigen leblosen Körper. »Ja,
aller Wahrscheinlichkeit nach
Lackbenzin«, sagte sie.
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